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Günther Siegmund 

Brand-Stiftig 
Komödie in 2 Akten 
 
Mundarteinrichtung Walter Kurmann 
 
Besetzung 4D/6H 
Bild Studierstube 
 
 
 
«Ebe, mit em Pfarrer muess mer sich guet stelle?» 

Blitz und Donner – und das Pfarrhaus steht in Flammen. 
Sofort sorgen des Pfarrers "liebe Schäflein" auch schon dafür, 
dass er nicht nur eine neue Unterkunft bekommt, sondern 
darüber hinaus mit Spenden jeglicher Art überhäuft wird! - 
Doch plötzlich kommen Zweifel an der Brandursache auf. 
War etwa Brandstiftung im Spiel? - Welche Rolle spielen 
Lieseli und Hans? Wachtmeister Adler übernimmt die 
Ermittlungen. - Der gewitzte Pfarrer, ganz Seelsorger, 
kümmert sich darum, dass genau die Richtigen von den 
plötzlich so selbstverständlichen Wohltaten profitieren… 
«Für moralischi Brandschäde bin ich zueständig!» 
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Personen 

 
Brand,  Pfarrer in Hebikon 
Schwester Maria, Pfarrersköchin 
Frau Pulver,  Einwohnerin von Hebikon 
Hans,  ihr Sohn 
Meyer,  Händler in Hebikon 
Liseli,  seine Tochter 
Vogel,  Gemeindepräsident von Hebikon 
Fink,  sein Kollege in Gebikon 
Adler,  Detektivwachtmeister 
Frau Arm,  Heimleiterin 
 

Ort 

 
Zeit 

 

Beide Akte spielen vor langer Zeit in einer Studierstube eines 
Dorfpfarrers, damals, als ein Dorf noch ein Dorf war und die Menschen 
welche darin wohnten auch dazu gehörten. 
 
1. Akt 1. Aufzug an einem Vormittag im Hochsommer 

2. Aufzug am Nachmittag des gleichen Tages 
2. Akt 1. Aufzug einige Tage später an einem frühen 

Nachmittag 
2. Aufzug nur eine Minute später. 
Pause nach dem 1. Akt 
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1. Akt 

1. Aufzug 

1. Szene 

Am frühen Vormittag 

Gemeindepräsident Vogel tritt ein, hinter ihm Pfarrer 

Brand und Schwester Maria. Alle müde, unordentlich 

gekleidet, mit Gepäck behangen, Pfarrer trägt ein 

Kreuz, Gesichter zeigen Brandspuren, Vogel in 

Feuerwehruniform. 

Vogel So, chömed Sie Herr Pfarrer. Meh hämmer i dere 
churze Ziit nöd uftriibe chöne. Ihres Zimmer isch det 
äne und Ihres det, Schwöschter Maria. 

Brand Allerhand, momoll - das wär d Schlafchammere, guet! 
Vogel Jawoll, Herr Pfarrer. Es hätt na es Bett dine, vom Köbi 

sälig, e Kommode und en Teppich sind im Tue! 
Brand schaut hinein. Prima. 
Vogel I de Chuchi hät's bereits s nötigscht Gschirr, de 

Chochherd isch ganz. 
Brand Sie gänd sich würkli grossi Müeh, Herr Presidänt. 
Vogel Telifon isch na da, de Aschluss set au chlappe - Nimmt 

Zettel aus Sack. Sie händ die gliich Nummere wie 
vorane. 

Brand Ja, 's wär schad gsi, wänn ich e anderi Nummere 
übercho het. 777 hät mer sich cheibe - eh, guet merke 
chöne. 

Vogel Miin Sohn bringt dänn no die andere Sache, wo mer 
grettet händ - ihri au, Schwöschter Maria. Vill isch es 
zwar nümm. 

Brand Gottseidank! 
Vogel Wie? 
Brand Was, wie? Gottseidank han i gseit, Herr Presidänt. 

Gottseidank, hät mer nö öppis rette chöne, und dänn die 
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Sache da - ich bin überrascht; schnäller und besser het 
Ihri Hilf nöd chöne sii - gället Sie Schwöschter? 

Maria Ganz, bestimmt nöd- es isch wunderbar! 
Vogel Bitte Herr Pfarrer - das isch doch Chrischtepflicht - für 

das isch Ihri Gmeind doch da. Was du dem Geringsten 
meiner… 

Brand …Brüder getan hast…, ich weiss, Herr Presidänt. Und 
wie staht's mit de Frau Pulver? 

Vogel Die hämmer vorderhand bis Häberlis uf em Gade 
underbracht, die beede Bodechammere stönd leer. 

Brand Grad öppis Nobels isch es nöd! 
Vogel Sie hetti au is Heim ue chöne, im Amslerhof het's no 

Platz. Mer hät Sie aber nöd mit aller Gwalt det ufe 
bracht zu dene Halbidiote… 

Brand unterbricht hüstelnd. 
Vogel Entschuldiged Sie, Herr Pfarrer,- aber so hät Sie gseit, 

bii dene chön ja kein Normale normal bliibe! 
Brand Hät sie gseit? 
Vogel Hät sie gseit, ja! - Aber, was ich no ha wele säge… mir 

stelled Ihne sälberständli no en Gäldbetrag zur 
Verfüegig, und mit zur Verfüegig stelle, meined mir 
natürli, à fond perdu, verstönd Sie, Herr Pfarrer, Sie 
müend nüd meh zrugg zahle. Mir händ hüt no 
Gmeindratsitzig, da wämmer doch emal luege, öb für 
Sie nöd en rächte Batze flüssig wird - jawohl! Und 
suscht, cha mer suscht no öppis für Sie tue? 

Brand Für mich im Momänt nöd, mir händ es Dach über em 
Chopf, Telifon, Möbel, alles isch da! 

Vogel Es isch gopfer - eh guet gsi, dass das alti Huus vo 
Schuehmachers Jakob no staht. Me muess es nämli 
abriisse, wäg de Strasseverbreiterig. Aber die mümmer 
im Momänt ufs Iis legge, bis s neu Pfarrhuus staht. Und 
mir händ dänkt, es siig für Sie doch no besser, als im 
Ochse äne, oder bii dene - eh - frömde Lüüt im 
Amslerhof. Sie chönet beruhiged sii, Herr Pfarrer ich 
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wird persönli defür sorge, dass es Ihne a nüd fählt. I 
churzer Ziit händ Sie die truurig huere Saunacht 
vergässe. 

Brand hüstelt und lächeld vorwurfsvoll. 
Vogel Entschuldiged Sie Herr Pfarrer, aber es isch 

gopfriedstutz wahr! 
Brand Vergässe meinded Sie? 
Vogel Natürli, vergässe wird mer eso e Nacht nie, aber dass 

alles für Sie ta wird, wo nur mügli isch, defür stahn ich 
persönli ii, Herr Pfarrer. 

Brand Ebe, mit em Pfarrer muess mer sich guet stelle? 
Vogel Isch doch Chrischtepflicht! De Blitz het au chöne i miis 

Huus ieschla, und dänn wär ich au froh, wänn mir 
ghulfe wür. A das muess mer immer dänke. - Also, 
Herr Pfarrer, wänn Sie en Wunsch händ, immer grad 
am richtige Ort vortrabe- und das wär i dem Fall miini 
Wenigkeit. 

Brand Ich hett eine! 
Vogel Use demit. 
Brand Dass Ihri Wenigkeit am nächschte Sunntig i de Chile 

nöd wieder iischlaft. 
Vogel He - wie meined Sie? 
Brand Ich meine nöd, ich ha's gseh und ghört. Wänn Sie bloss 

wäge dem i d Chile chömed, dass mer Sie gseht, dänn 
dörfed Sie i Zuekumft guet dihei bliibe. Was macht au 
das für e Gattig, en Gmeindspresidänt wo während de 
Chile schlaft! 

Vogel will aufbegehren. Das isch doch gopfried… 
Brand unterbricht energisch aber lächelnd. Herr Vogel… 
Vogel …he ja… 
Brand Eigetli isch's ja mii Schuld, wänn d Lüt i de Chile 

iischlafed. Dänn isch Predig z wenig guet gsi. 
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Vogel Das isch Sie nöd gsi, ich weiss na jedes Wort, ömel bis 
det won i e chlii müed worde bin. Mir händ halt e 
strängi Sitzig gha am Abig vorher. 

Brand Genau wien ich, ich bin bis am Morge am vieri bi de 
Muetter Wachter am Bett gsässe. 

Vogel …und gnützt hät's gliich nüt. 
Brand Gnützt…? Wie me's nimmt, Herr Presidänt! 
Vogel Ich meine, Sie händ ihre Wunderbare geischtliche 

Biistand gä, aber gstorbe isch Sie gliich. 
Brand Ich bin kein Arzt, Herr Presidänt und scho gar nöd de 

Herrgott. 
Vogel versucht es mit etwas Humor. Aber defür sind Sie siin 

Fründ. 
Brand Ja, das seit me da umenand - ohni miis Zuetue. Ich sig 

em Herrgott siin Fründ. - Wie gseit, es isch nöd miini 
Erfindig.- So jetz wämmer emal das Huus aluege. Steht 

auf, wird durch ein Klopfen unterbrochen. 
 

2. Szene 

Pulver tritt ohne abzuwarten ein, stockt. Jetz Wält ghei um… 
da isch scho alles wieder da… Möbel, Tisch, Stüehl, es 
Kanapee, eifach alles… und ich sitze bis Häberlis im 
Schopf uf em Bode obe! Debii bin ich hüt z Nacht 
genau eso abebrännt, wie de Herr Pfarrer. 

Voge1 Mir werdet au für Sie luege, Frau Pulver. 
Pulver Ja, aber mit dem Unterschied, dass zerscht natürli de 

Herr Pfarrer dra chunt, er isch au de Fründ vo dem da 
obe. Er chan eim villicht emal en schöne Platz bsorge, 
wänn's sowiit isch. Und dänn macht's sich au besser! 

Brand Aber, Frau Pulver… 
Pulver Nüd gäge Sie, Herr Pfarrer, gar nüd! Aber wahr isch es 

halt glich. Eusereins muess sälber luege wie me wieder 
zu öppisem chunt, ohni Hilf: Aber em Herr Pfarrer 
wird's hine und vorne nur so iegschoppet. Debii bin ich 
nämli s erscht Opfer, bii mir hät de Blitz zerscht 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



 

 
- 8 - 

iigschlage, e Halbstund vor em Pfarrer. Aber ich bin 
natürli nur so näbedie abebrännt …als chliini Zuegab. 
Plumpst auf einen Stuhl und schluchzt auf. Miis 
schön Huus, und die ganz Iirichtig futsch weg - und de 
Hans au! 

Brand Nur langsam, Frau Pulver, au Sie überchömed Hülf. 
Pulver Ich bi ja nümme versicheret gsi. 
Vogel Isch au ganz liechtsinnig. Hettet Sie d Prämie zahlt! 
Pulver Sie müemmer bloss no säge mit was. Die wo händ, 

chönd guet säge. Ich bi nur e armi Witfrau und stahn 
mueterseele elei da. Miin Sohn cha mi nöd 
understütze… er söll's au nöd. 

Brand Es wird sicher en Wäg gä, dass au Sie wieder zu 
öppisem chömed, Frau Pulver, ganz elei isch niemer! 

Pulver Ich scho - miin Hans isch siit geschter z Abig au nüme 
da. 

Brand De chunt bestimmt wieder, dä isch schliessli keis Chind 
meh… 

Vogel …und sicher au scho e Nacht nöd hei cho. Das gäb's 
schiint's i dem Alter! 

Pulver Aber geschter het er chöne dihei bliibe und mir hälfe. 
Brand Dä hät doch vo Ihrem Unglück nüd gwüsst! 
Pulver Aber ich ha’s im Gfühl gha! Mir isch geschter e 

schwarzi Chatz über de Wäg ie gloffe vo links nach 
rächts… und hät de Schwanz lampe la! 

Vogel Aberglaube! 
Pulver Behauptet Sie! Nur, de Bewiis liet uf de Hand. 
Vogel Zuefall! 
Pulver Zuefall? Wüssed Sie nümme, was de Herr Pfarrer über 

de Zuefall prediged hät? Da händ Sie wahrschiinli 
gschlafe. 

Vogel Herr Pfarrer, muess ich mir das büte la? 
Brand Eusi gueti Frau Pulver isch es bitzli drunder und 

drüber. Isch ja au keis Wunder. Natürli isch es 
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schlimm, aber no kein Grund zur Verzwiflig. Sind Sie 
froh, dass Ihne… und em Hans nüd passiert isch, es het 
au anderst chöne si. 

Pulver Jawohl, ganz anders: Ihre Fründ het das Gwitter au bi 
eus chöne verbi gah la, wenigstens a Hebike. Ich chume 
jedefall nie meh i d Chile, das säge ich Ihne grad, Herr 
Pfarrer - wo isch da d Grächtigkeit! 

Brand Öb Sie zu mir i d Chile chömed oder nöd, das isch für 
de Herrgott, oder "miin Fründ" wie Sie säged, nöd sehr 
wichtig, ufs i d Chilespringe chunt's nämli nöd a. Aber 
er wird Ihne uf jede Fall hälfe, dass Sie Muet für en 
Afang überchömed. 

Pulver Ich bruuche kei Muet für de Afang, ich bruuche öppe 2, 
3 Tuusig Fränkli und e neui Wohnig. Ich wetti nöd 
längeri Zit i dem Säustall uf em Estrich obe huuse. Es 
hät ja nöd emal en Ofe dine. 

Vogel Jetz bruched Sie ömel keine, es isch vorderhand na 
fescht Summer. 

Pulver I drei Mönet isch es z Nacht scho wacker chalt. 
Brand I drei Mönet werdet mir für d Frau Pulver 

verschiedenes biinenand ha, nöd nur en Ofe… gälled 
Sie Herr Presidänt 

Vogel unsicher überrascht. Sicher, sicher. 
Pulver Aber miis schöne Gschirr cha mer niemer ersetze. Es 

Adänke a d Muetter sälig… und d Vitrine au, wo's 
dinne gsi isch. - Sie händ's natürli guet, Herr Pfarrer, 
Ihne bout mer es neus Pfarrhuus, Sie chömet no Gäld 
über und alli Lüt i dem Näscht händ nur eis im Grind: 
Ihre Herr Pfarrer! Händ Sie's ghört, de Herr Pfarrer, 
alles isch em verbrännt… De Herr Pfarrer hine und de 
Herr Pfarrer vorne. Vo mir redt kein Mänsch! 

Brand Doch, Frau Pulver, ganz Hebike wird au Ihne hälfe. 
Dänked Sie dra, was ich gseit han! 

Pulver Ich zelle doch gar nöd, genau wie die arme Tüfel im 
Amslerhof obe. Um die kümmeret sich au kein Mänsch. 
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Vogel Das stimmt nöd, d Gmeind tuet vill und mer müesstet 
nüd emal. Das Heim betriibt die Gmeinnützig 
Gsellschaft und chunt dezue vom Kanton Subventione 
über, d Gmeind isch da nöd zueständig! 

Pulver Aber für mich sind Sie zueständig. 
Brand Das weiss de Herr Presidänt scho, und Gmeind wird 

Ihne sälbverständli mit öppis Gäld ushälfe - oder Herr 
Presidänt? Me cha doch de Frau Pulver en rächte 
Betrag zur Verfüegig stelle, damit Sie sich für s Erschti 
iidecke chan? 

Pulver Was heisst zur Verfüegig stelle? Das säg ich Ihne zum 
Voruus, zrugg gä chan ich's nie. Mit was, wänn i fröge 
dörf? 

Brand Mit "zur Verfüegig stelle" meined mir natürli e reini 
Spänd. Oder, Herr Presidänt? 

Vogel windet sich. Das müesst i zerscht emal im Gmeindrat 
bespräche. Mir händ scho en Fond, wo mer für derig 
Fäll, beaspruche chann, aber jetz hämmer bereits für's 
Heim en Betrag bewilliget, die settet e neui 
Wöschchuchi ha. 

Brand So, das isch aschtändig vo de Gmeind, das gfallt mer. 
Obschon de Kanton zueständig isch, git Gmeind au 
öppis, sehr guet! De Fond, wo Sie vorane erwähnt 
händ, isch aber nonig erschöpft? 

Vogel Nei, säb nöd, aber wänn mer de Frau Pulver en Betrag 
druus zuespricht, muess mer gliich en Gmeindrats-
beschluss fasse. 

Brand Dänn fassets en, Herr Presidänt. Am beschte grad na dä 
Abig. Und no öppis, lönd Sie doch sofort miis Bett, en 
Tisch und zwee Stüehl da wieder abhole und de Frau 
Pulver bringe… 

Pulver begreift sofort. - und dänn villicht no e Lampe, Sie 
händ ja zwee, Herr Pfarrer! 

Brand E Lampe natürli au. 
Vogel Alles rächt und guet, aber das mit em Bett lan ich nöd 

zue. Wo wänd Sie dänn schlafe? 
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Brand Da uf em Kanapee. 
Vogel Nenei, das gaht nöd. Da gäbt ich Ihne ehnder miis! 
Brand Wird dankend agna, liebe Presidänt, dänn hämmer s 

Bett für de Hans bereits, isch das nöd wunderbar, Frau 
Pulver. 

Vogel Ich meine - ich han mit dem welle säge, ich werdi 
natürli scho no neime es Bett uftriibe. 

Brand Eis? 
Vogel …oder au zwei… 
Brand Sehr nett vo Ihne, Herr Presidänt, sehr guet. Villicht 

findet Sie au grad no en Tisch, Stüehl, en Schrank, e 
Kommode und eventuell zwei Nachttischli? Das wür' 
vorderhand lange, oder Frau Pulver? Ich dankene 
villmal Herr Presidänt! 

Vogel perplex. Bitte, Herr Pfarrer… 
Pulver Das wär dänn alles für mich? 
Brand Sälbverständli, alles für Sie, Frau Pulver. Und da, 

Nimmt seine Brieftasche. ...sind grad emal 100 Franke, 
da chaufet Sie s Nötigscht… 

Vogel Jä, aber… 
Brand …vo de Chile Herr Presidänt. 
Pulver 100 Franke…? 
Brand Wänn Sie dänn no Gäld übrig händ, git's ja na anderi 

Sache, wo Sie müend ha, oder? 
Pulver hat sich wieder gefangen. …und ob, aber dänn langet 

die 100 Fränkli nöd! 
Brand Da drüber redet mer spöter wieder. 
Pulver I dem Fall…, ich dankene villmal Herr Pfarrer. Wänn 

jetz au nur de Hans wieder da wär! 
Brand Isch er villicht scho und suecht Sie. De Herr Presidänt 

gaht jetz grad emal mit Ihne und redt mit s Häberlis, die 
werdet Ihne für s Allererschti gern ushälfe, au mit em 
Ässe. Gälled Sie, Herr Presidänt! 

Vogel Wie…? 
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Pulver D Häberli und ich möged enand zwar nöd schmöcke, 
aber wänn Sie meined und de Herr Presidänt 
mitchunt… 

Brand Er chunt, mer wänd is da ganz uf euses 
Gmeindsoberhaupt verla. Sie wüssed ja, wie tüchtig er 
isch. Drum isch er au bii de letschte Wahl mit sonere 
grosse Mehrheit bestätigt worde. Und ganz im 
Vertraue, mer sett's ja zwar nöd säge - ich han em d 
Stimm au gä. 

Pulver Ich nöd. 
Vogel Das chan ich mir dänke aber, dass Sie mich gwählt 

händ, Herr Pfarrer, isch für mich e grossi Ehr. Also wie 
gseit, wänn Sie es Aliege händ… 

Brand Miis Aliege, Herr Presidänt; nähmed Sie sich jetz 
zerscht emal de Frau Pulver a, öb gwählt oder nöd 
gwählt. 

Vogel Natürli Herr Pfarrer. Tja, dänn chömed Sie halt, Frau 
Pulver! 

Pulver Guet, gömmer. Uf Wiederseh Herr Pfarrer und vile 
Dank! 

Brand Nüd z danke, freued Sie sich, dass alles so guet ablauft 
und schimpfed Sie nöd z fescht über "miin Fründ". 

Pulver Sie sind scho rächt, Herr Pfarrer, und Sie villicht au, 
Herr Presidänt, und wänn Sie mir ase hälfe wänd, wie 
de Herr Pfarrer seit, wähl ich Sie s nächscht Mal 
villicht au, aber mit Ihrem sogenannte "Fründ", Herr 
Pfarrer, han ich siit dere Nacht s Heu nümme uf de 
gliiche Bühni. - Das chönt's em wägemiine säge. 
Telefonisch, wänn's pressiert Zeigt aufs Telefon. D 
Nummere känned Sie doch sicher. 

Brand lächelnd, Blick. Sicher, Frau Pulver, ich telefoniere 
immer mit em, aber drahtlos. 

Pulver Warum nöd, Sie sind ja schliessli studiert uf derigs. 
Leider bin ich's nöd, suscht würd ich dem "liebe Fründ" 
emal so richtig d Meinig säge, persönli und drahtlos. 
Adje! Ab. 
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Vogel Die isch halt eso, Herr Pfarrer. 
Brand Vo mir uus söll Sie so bliibe. 
Vogel verständnislos. Ja. 
Brand Ja, ja, Herr Presidänt, ich mein's würkli ase. 
Vogel. Aha… jä nätürli, Herr Pfarrer. I dem Fall gahn ich au. 

Adie, Herr Pfarrer. Ab. 
Brand bringt ihn zur Türe. Mit Gott, Herr Presidänt. 
 

3. Szene 

Maria kommt. Ich han alles ghört, Herr Pfarrer. Also alles was 
rächt isch, aber eso dörf die Frau doch nöd rede. 

Brand Warum nöd? 
Maria Wo Sie doch Pfarrer sind! 
Brand Ahaa, i me Pfarrer söll me, Ihrer Asicht na, nöd alles 

dörfe säge. Pfarrer hi oder her; rächt hät Sie. Sie 
schimpft i Würklichkeit au gar nöd über de Herrgott. 

Maria So, über was dänn? 
Brand geht innerlich erregt hin und her. Nei, Sie hät nöd 

gschumpfe. Bätet hät Sie, uf ihri Art und so, dass es a 
die rächt Adrässe chunt. Der Herrgott chan ihre im 
Momänt nur hälfe, wänn's d Mänsche tüend. Aber die 
Himmelcheibe dänked ja nur für sich. Blick 

himmelwärts. Entschuldigung, aber, es isch doch 
wahr… die würded das arm Wiibervolch glatt uf ihre 
alte Matraze obe hocke la. Mir, ja…"im Fründ vom 
liebe Gott", da isch es Chrischtepflicht. Jawohl, 
Schwöschter Marie, d Frau Pulver hät scho de rächt 
Gülledeckel abglupft! Sie werdet’s erläbe, es passiert 
na allerhand hüt und i de nächschte Tage. Ich känne 
doch miini Pappeheimer und ihri Chrischtepflicht. Aber 
ich will dene e Predig halte, a die Sie no lang dänke 
werdet. Nöd vo de Kanzle oben abe, nei uf e ganz 
anderi Art! 
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Maria Jetz reget Sie sich wieder ab, Herr Pfarrer, die Nacht 
hämmer würkli gnueg gha vo dem. Und dänn hämmer 
hüt Namittag no e Beerdigung. 

Brand Ich ha's nöd vergässe. - Persönlichi Sache händ Sie kei 
verlore, hüt z Nacht, Schwöschter? 

Maria Nei, Herr Pfarrer, gottseidank nöd, mir händ sowiit 
alles usegholt. 

Brand Prima, das isch sehr guet, alles ander isch z ersetze. 
Maria Und wie isch's bii Ihne, Herr Pfarrer? 
Brand Alli miini Privatsache, Korrespändänze und Büecher 

sind da. 
Maria Wänn d Füürwehr nur es paar Minute vorher da gsi 

wär, hett mer womügli s ganz Huus mit de gsamte 
Iirichtig grettet. Aber ebe, bis die de Frau Pulver ihres 
Füür glöscht gha händ… 

Brand Das isch natürli absolut richtig. Bii de Frau Pulver hät's 
zerscht agfange bränne und dänn erscht sind mir dra 
cho. Mir händ halt nur ei Füürwehr z Hebike - 
Murmelt. Gottseidank. 

Maria Euses schöni, chliini Pfarrhuus! 
Brand Schöns Huus? Sind Sie ehrlich, Marie, en alte 

baufellige Schopf isch es gsi. Mir hettet scho lang es 
neus Pfarrhuus selle ha. S Gäld isch ja da, aber Gottes 
Mühlen, und die vom Staat, mahlet langsam. Mir händ 
nöd vill verlore, im Gägeteil, jetz müends dehinder. 

Maria Ja, wänn Sie's ase alueget? 
Brand Das lueg ich. Telefon klingelt. Da, Verbindig hämmer 

au scho. De beschti Bewiis, wämmer will, gaht alles. 
Nimmt ab. Brand - jawohl - das isch ja prompt gange, 
herzliche Dank - ich ghör Sie sogar sehr guet - i dem 
Fall ja - uf Wiederluege. Legt auf. 

Maria hat etwas hinausgetragen. 
Brand gibt sich sehr zufrieden. Die gönd ja mächtig an Späck, 

die Herrschafte. Blick. Alles für diin Fründ! Eus cha's 
ja nur rächt sii, oder? 
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Vorhang 

 

 2. Aufzug 

1. Szene 

Etwas besser aufgeräumt und eingerichtet. 

Brand sitzt am Pult und schreibt. 

Es klopft. 

Maria tritt ein. Herr Pfarrer, de Herr Fink isch da. 
Brand Aha… Blick. Söll ie cho. Schmunzelt. Herr Presidänt, 

chömet Sie. 
 

2. Szene  

Fink Grüess Gott, Herr Pfarrer. Tritt ein. 
Brand steht auf. Hallo, Herr Presidänt Fink, was verschafft 

mir Ihri Ehr? Scho lang her, siit mer mitenand gredt 
händ. 

Fink Ja säget Sie, so gaht d Ziit ume. 
Brand Nämet Sie Platz! 
Fink Danke. Beide sitzen ab. 
Brand steht sofort wieder auf und holt eine Flasche und 

Glas. Weiss mer's scho, bii eu z Gebike äne? Schenkt 

ein. 

Fink Scho dä Mörge hämmer’s verno, dass euse ehemalig u 
beliebti Pfarrer abebrännt isch und alles verlore hät. Ich 
wett Ihne säge, wie leid das eus tuet. 

Brand Prost. Stossen an und trinken. Also alles verlore… 
Blick. ...na ja, aber mir chömet scho drüber ewäg. Es 
git schlimmeri Sache. 

Fink Natürli git's das, aber wäge dem isch's gliich 
gopferdeckel… entschuldiget Sie - e soublödi Sach, 
und do han i dänkt, da muesch doch grad emal go 
luege, was mer da mache chönt. 

Brand Bitte, lueged Sie, aber vill isch nöd z gseh. 
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Fink Nei, würkli nöd. Ziemli schitters Züg… dänk vo de 
Hebiker. 

Brand Dänk scho. 
Fink Isch aber au verdammts cheibe - eh - böses Gwitter gsi 

hüt z Nacht. 
Brand Sicher, verdammt und vercheibed. 
Fink lacht. Richtig, Herr Pfarrer. Das isch es ebe grad, Sie 

nämed das nöd eso gnau. 
Brand Meined Sie? So! Nämed Sie na eis? Schenkt Fink ein, 

sich nicht. 

Fink Gern, Gsundheit. Trinkt. Moment Pause. Ja, de 
Herrgott hät ordli gschumpfe, hüt z Nacht. Das heisst 
bii eus nöd eso starch wie da z Hebike. 

Brand Da chönt Sie nur vo Glück säge. 
Fink Säg i au - und da in Hebike bränned grad zwei Hüüser 

ab. Wie chan au so öppis passiere? Isch nüd meh z rette 
gsi? 

Brand Nur wenig. 
Fink Isch natürli au keis Wunder! Drei Mönet chuum en 

Tropfe Räge. Hüt z Nacht hät's ja au glii wieder 
ufghört. Die alte Hüüser brännet sowieso gern und 
dänn na die Füürwehr. Aber tröschtet Sie sich Herr 
Pfarrer, mit Ihrem alte Pfarrhuus isch es sowieso nüme 
wiit her gsi. En Schopf, wo zwiit i de Strass ine gstande 
isch. Mer het's ja einewäg abriisse müesse. 

Brand S nächscht Jahr, ja. 
Fink Dänn isch ja die ganz Gschicht gar nöd so schlimm. De 

Schade isch da, natürli, au wänn d Versicherig zahle 
muess. Es bliibt immer no es Loch übrig wommer 
zuestopfe set. Aber drum bin ich da, Herr Pfarrer. Ihri 
alt Gmeind Gebike, wo Sie immerhin 5 Jahr 
seelsorgerisch betreut händ, will Ihne bewiise, was 
Nächschteliebi isch und Ihne zum Afang emal mit ere 
bescheidene Spänd under d Arme griife. Überreicht 

Geld. 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



B r a n d - S t i f t i g  

 
- 1 7 -  

Brand wirklich erstaunt. Was? 
Fink Für s erscht, Herr Pfarrer. Das Gäld isch us de 

Gmeindskasse, us eme Fond für derig Zwäck und liet i 
de Kompetänz vom Gmeindrat. Aber mer mached 
zuesätzli i de Gmeind no e Sammlig und Sie chönt Gift 
druuf näh, Herr Pfarrer, dass det na öppis useluegt, 
defür sorg ich. Bii eus isch Gäld ume, Herr Pfarrer! 

Brand Das chan ich nöd anäh, 200 Franke! 
Fink Warum nöd? Händ Sie nöd immer prediged, dass mer 

enand muess biistah, wänn eine in Not isch? Und das 
wänd mir mache, ’s isch Chrischtepflicht! 

Brand Bii de Sammlig für de Amslerhof hät d Gmeind Gebike 
nur grad 50 Fränkli abglieferet. 

Fink Das isch doch öppis anders. Für de Amslerhof isch de 
Kanton zueständig und nachher d Gmeind Hebike und 
dänn erscht die andere. 

Brand 50 Franke für 50 armi Mänsche und 200 Franke für en 
Pfarrer. 

Fink Bringed Sie nöd alles durenand, Herr Pfarrer, so dörfed 
Sie nöd rächne. 

Brand Muess ich aber, Herr Fink, als Chrischt und erscht na 
als Pfarrer. Guet Herr Fink, ich bin näbedie au no 
Mänsch… 

Fink …das will ich meine… 
Brand …und nihme die Wösch, eh die Spänd dankend a. 
Fink Das ehrt eus Herr Pfarrer, mir sind bereit für euse alti 

Pfarrer no meh z leischte. Mir hettet sogar es Huus für 
Sie, vill besser als dä Schopf da. 

Brand Ich dörf doch nöd unbescheide sii, Herr Presidänt! 
Fink Was heisst unbescheide? Säged Sie, was Sie bruuched, 

und mir in Gebike zauberet's here. Für Sie isch eus nüd 
z tüür u nüd z vill, Herr Pfarrer. 

Brand Blick. Tja, mit eme Huus in Gebike chan ich im 
Momänt nöd vill afange, de Arbetswäg wär z wiit, aber 
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Bettzüg bruuch i, Deckene, Tisch, Stüehl und en 
Schrank. 

Fink Chunt i d Ornig, Herr Pfarrer. Mit eme ganze Fueder 
rucket mir uuf. Sie chömet sovill über, dass Sie dä 
ganzi Grümpel vo de Hebiker furtfüehre chönet. Mir in 
Gebike wüsset, was mir eusem Pfarrherr schuldig sind. 

Brand Ich bin aber nüme ihre Pfarrherr! 
Fink Es offes Wort, Herr Pfarrer. De neu Pfarrer passt eus 

gar nöd! 
Brand So, warum nöd? Der Herr Pfarrer Hofer isch doch en 

ganz fiinfüehlige, liebe Mänsch! 
Fink Fiinfüehlig säged Sie? Ja, das stimmt uffallend, nur 

sogar es bitzli z fiinfüehlend. Mir bruuched aber en 
Pfarrer, wie Sie eine sind. Eine, wo eventuell emal es 
Aug zuedruckt und 5 grad sii lat. Sie wüssed, was ich 
meine? 

Brand Momol, ich weiss… bii Ihne han i sogar emal 5 hoch 2 
grad sii la – oder…? 

Fink Jää, säged mer emal es Aug halbe zuedrückt. Aber Herr 
Pfarrer, siig's wie's well, es isch nüme vorcho, säb! 

Brand Dänn hetti sich das Augezuedrucke glohnt, so quasi? 
Fink Quasi scho, ja. Aber um zum Pfarrer Hofer zrugg z cho, 

dä hetti nöd. 
Brand Was hetti er nöd? 
Fink Es Aug zuedruckt, Sie wüssed's ja, mir sind alli 

Mänsche. 
Brand …und ich au. Blick. Ich weiss, ja, ja. Ich weiss genau, 

was Sünd isch und woher sie chunt. 
Fink Ebe gsehnd Sie - und drum isch es besser, wänn Sie 

wieder zu eus chömed. D Pfarrstell wird todsicher frei! 
Brand Da drüber han ich nöd elei z entscheide. 
Fink Sie chöntet sich aber drum bewerbe und s ander chönet 

Sie ruhig eus überla, die säbe sind prezis au nur 
Mänsche. 
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Brand Ich han aber da in Hebike no allerhand z erledige. 
Fink Herr Pfarrer, Gebike isch doch nöd Hebike und Sie 

händ doch sälber au gmerkt, wie mir a Ihne hanged. 
Brand Da in Hebike hangeds au a mir. 
Fink Das allerdings müesstet die Herrschafte zerscht 

bewiise. Mir wäred allefalls bereit, de Bewiis azträte, 
gäge Hebike. 

Brand Wäred Sie - so? - Sie müend’s ja schliessli wüsse. 
Fink Überleged Sie sich doch emal miin Vorschlag? 
Brand Guet, das chamer. Aber jetz, Herr Presidänt, müend Sie 

mich entschuldige, mir händ no es Begräbnis. 
Fink Hüt? Wer isch dänn gstorbe, mir händ gar nüd ghört? 
Brand Das glaub ich gern. Es handlet sich um die alt Mueter 

Wachter. 
Fink Ah nur die! 
Brand Ja nur die, Ironisch. …aber jetz ville Dank, Herr 

Presidänt und uf Wiederluege. Reicht ihm die Hand. 
Fink nimmt die Hand. Kei Ursach Herr Pfarrer, nur no ei 

Frag. Was händ d Hebiker eigetli für Sie no undernah? 
Brand zieht seine Hand zurück. Allerhand, Herr Presidänt. 

Das Huus han i uf all Fäll sofort chöne bezieh und d 
Iirichtig händ Sie in es paar Stund zämebracht. 

Fink Iirichtig säged Sie dem? Das Züg passt ja gar nöd 
zäme, schöns cheibe Stilläbe. Und finanziell? 

Brand Das weiss i nonig, aber Hebike wird sich bestimmt nüüt 
nahsäge la, genau wie Gebike. 

Fink Das allerdings, Herr Pfarrer. Aber uf s Resultat chunt's 
a, uf s Resultat. Uf Wiederluege, Herr Pfarrer, ich 
chume wieder – glii! Ab. 

 
3. Szene  

Brand Adie. Sinnend betrachtet er das Geld, hintennach 

sagend. Herr Presidänt… Dass es asewäg afangt han i 
allerdings nöd dänkt. Faltet die Hände - Blick. Bis mer 
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nöd bös, liebe Fründ, aber langsam chum i uf de 
Gschmack. Geht ans Telefon. - Da isch Brand in 
Hebike, red ich mit de Gmeindsverwaltig vo Redlikon 
ja - isch villicht de Herr Presidänt Spächt da - sälber, ah 
grüezi Herr Presidänt, wie gaht's - mir - Sie werdet's 
nöd glaube, aber mir gaht's chei… sehr guet - Sie 
werdet's ja ghört ha - ebe - drum chan ich hüt leider nöd 
cho - schlimm ja, ja - was cha mer da mache, me muess 
es halt näh, wie's chunt - ne, nei suscht isch alles sowiit 
i Ornig, ich bin gsund und munter - au ja - Ich han vill 
Freud chöne erläbe, es isch mer bereits wieder es Huus 
iigrichtet worde. D Lüüt da in Hebike sind doch besser 
als me meint, de Herr Presidänt Vogel hät sich würkli 
sehr bemüeht, und vorane isch ihre Kolleg vo Gebike 
da gsi, und hät, dänked Sie nur wie grossartig, 200 
Franke bracht - ja, de Herr Fink, und es Fueder voll 
Möbel und anderi Sache wöll er - was meined Sie? - 
Ne, nei, Herr Presidänt, das wür jetz doch z wiit gah, 
das dörfti mit em beschte Wille nöd anäh - 
sälbverständli - jawohl - sälberständli - klar isch das 
schön, wänn Ihri Gmeind miis Adänke asewäg in Ehre 
haltet, aber Sie händ doch gwüss anderi Sorge - ja - ja - 
aha - Herr - ja, ja - Herr Presidänt, wänn Sie mir natürli 
asewäg zuesetzet, dänn han ich zwar e schlächts 
Gwüsse, aber nei säge chan i nöd - sicher, Herr 
Presidänt, das isch Chrischtepflicht - guet, i dem Fall 
chum ich i de nächschte Tage und rächt herzliche 
Dank, Herr Presidänt, uf Wiederluege! Legt Sieges 

gewiss auf. Schmunzelnd. Nomol 200 Stützli! Es 

klopft. Ja bitte, nume here mit dem Züüg! 
 

4. Szene 

Maria kommt mit Kaffee. Ich han Ihne Kafi gmacht, Herr 
Pfarrer, das chlöpft Sie dänn e chlii uuf. 

Brand Ich bin bereits, Schwöschter Marie, aber trotzdem es 
Kafi mit, liet allewiil dine. 

Maria Dass Sie so e Nacht eifach abschüttle chöned? 
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Brand Was bliibt anders übrig, futsch isch futsch - aber neues 
Leben blüht aus den Ruinen - Stelled Sie ab 
Schwöschter, susch git's es Fuessbad. 

Maria setzt das Tablett ab, schenkt ein etc... Stelled Sie sich 
vor, Herr Pfarrer, i de Chuchi isch au alles da, Gschirr, 
Pfanne, Bsteck, sogar en Bäse, Schüfeli und en 
Strupper. Und dä Zäddel isch am Chuchichäschtli 
ghanget. Gibt Zettel. 

Brand liest. Für unseren lieben Pfarrer mit freundlicher 
Empfehlung von Vinzenz Meyer, Handlung. 
Was han i gseit Maria, - und nur wül Sie nöd sicher 
sind, öb ich eventuell en Schlüssel überchume, vo miim 
Fründ, für obenie, wänn's asewiit isch, und ihne e chlii 
duruuf hälfe, und wil ich öppedie e chlii mitflueche und 
es Aug zuedrucke. Das set i ja eigetli nöd, ich weiss 
scho. Es klopft. Ja, iine! 

 
5. Szene  

Pulver neues Kleid, Mantel, Hut, mehrere Pakete, Sie wirkt 

ein wenig aufgedonnert. Wüssed Sie, Herr Pfarrer, ich 
han Ihne bloss zeige welle; was ich für die 100 Fränkli 
alles übercho han. Tja, luege Sie nume! Huet, Mantel, 
Schueh, es Chleid... Alles secondhand Wintersachen. 
...und dänn no es Kunschtgmäld: Heidelandschaft mit 
Engel und es Chind wo versinkt. - Ich han au e chlii a 
Sie dänkt, Herr Pfarrer, won ich's usgläse han. Wänd 
Sie's emal aluege? Beginnt auszupacken. 

Brand Lönd Sie's, lönd Sie's: Das Bild känn ich, - leider… 
Pulver Jetz isch aber vo dem Hunterter nüd meh ume. Alles 

verschwunde, pfft - wie en Tropfe uf em e heisse Stei 
und ich sett doch no sovill ha. Gschirr, Bsteck, Pfanne, 
und öppe no zwei bis drei äh, Dings, eh ja, Sie wüssed 
ja scho. 

Brand Ja, ich weiss, so Dings. Die muess mer allerdings ha. 
Das isch rächt und guet, aber doch nöd alles uf s Mal. 
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Sie chömed bestimmt no alles über, aber nöd hüt. Jetz 
han ich kei Ziit meh. 

Pulver Wieso Sie? Sie bruuchet ja nöd z cho. 
Brand Doch s nächscht Mal, wänn's mögli isch, gahn ich 

sälber verbii, oder chume mit Ihne. Wer hät Ihne eigetli 
die – eh… die - modische Chleider adreht? 

Pulver Wieso adreht? De Herr Meyer persönli hät mi bedient. 
Gfallets Ihne dänn nöd? 

Brand Mo-moll. So, er sälber? 
Pulver Und nachher hät er mir sogar ganz fescht d Hand gä 

und mir siis Biileid usgsproche, dänn hät er mir no e 
grossi Porzellanfigur gschänkt, wil ich doch alles 
verlore heb. Wüsset Sie, e Frau mit eme Schleier so 
zwüsched dure und zwee Windhünd. Die isch i dem 
Paket. Wänd Sie's gseh? 

Brand hat nicht mehr zugehört sondern Meyer angerufen. 
Ne-nei, danke, lönd Sie die verschleierete Windhünd 
nur drin. Ja, da isch Brand, Pfarrer Brand, chan ich mit 
em Herr Meyer rede? Danke. 

Pulver Was wänd Sie vo dem? Ich han dänn alles zahlt! 
Brand winkt ab. Scho rächt - ich will mich nur bii ihm 

bedanke. 
Pulver Han ich zwar scho, aber wägemiine, danked Sie au no. 

Ich mag dä Gsell zwar nöd schmöcke, aber hüt isch er 
würkli ganz nett gsi und hät sogar gseit, wänn ich alli 
Sache won ich bruuche, bii ihm chaufi, gäb er mir 
Rabatt, zäh Prozänt. Ich gah dänn aber gliich no zum 
Bünzli hindere, dä git villicht e chlii meh. Isch ja scho 
chlii schäbig, die Porzellanfigur. Aber immerhin, wänn 
nur jede im Dorf ase vill gäbt, hetti usgsorget. 

Brand Ah, guete Tag, Herr Meier, da isch Brand. Ich han mich 
nur welle bi Ihne bedanke für die Sache… natürli, isch 
doch Chrischtepflicht. Au d Frau Pulver bedankt sich. 
Sie isch sehr froh, au über s Gschirr und s Bsteck. - 
Was säged Sie, keis übercho, nur ich? Das cha mer ja 
nahole, oder? Übrigens gratulier ich Ihne no für dä 
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gueti Gschmack. Würkli schöni Chleider, praktisch und 
i nere prima Qualität, das gseht mer scho. Für de 
Winter isch mer dänn froh, wämmer öppis Warms zum 
alegge hät… was meined Sie - aha, Sie söll nomol cho? 
- Das isch aber sehr nett vo Ihne, Herr Meyer, Gschirr 
und öppis für de Summer zum alegge? Also, das isch 
usgezeichnet, ich will das de Frau Pulver säge - jawohl 
- Herr Meyer, Sie handlet, wie en Chrischt muess 
handle - dem geringsten meiner Brüder - sälbverständli 
- also nomol viele Dank und uf WiederIuege. Legt auf. 

Pulver Was han i wieder lätz gmacht? 
Brand Nüd händ Sie lätz gmacht, aber jetz gönd Sie nomal 

zrugg, Sie chöned no meh Sache go hole. 
Pulver Go hole? Nomal? Umesuscht? 
Brand Jawohl, jetzt sofort und umesuscht! 
Pulver Jä, was dänn? 
Brand Gschirr, Pfanne, es Chleid für de Summer und suscht 

no e paar Chliinigkeite, wo en rächte Mänsch na muess 
ha. 

Pulver auf einmal nachdenklich. Bravo, Herr Pfarrer, jetz 
isch bi mir s Liecht au ufgange. Ich glaub, ich chume 
au wieder i d Chile, Herr Pfarrer. 

Brand Das hät mit de Chile nüd z tue, Frau Pulver. 
Pulver Säged Sie! Aber das z beurteile wär dänn wieder mii 

Sach, Herr Pfarrer. Jetz hett i eigetli nur no ei Sorg, de 
Hans. Meined Sie, er suechi uswärts Arbet? 

Brand Das chönt mer anäh. 
Pulver Ich meine, wil's da in Hebike doch nüt z verdiene git. 
Brand Er chunt bestimmt wieder zrugg. 
Pulver Es wär doch so guet, wänn er jetz da wär! 
Brand Ja, das isch so. 
Pulver lacht. Wüssed Sie, Herr Pfarrer, wänn das eso wiiter 

gaht, chönt eim so es Brändli diräkt Freud mache! 
Brand Mir au, Frau Pulver, mir au! Es klopft. Nur ie! 
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6. Szene  

Maria öffnet die Türe. Gang nur ie! 
Liseli etwas schüchtern unter der Türe. Grüezi mitenand. 
Pulver Jetz lueg au da, s Liseli Meyer. Chunsch mi scho go 

hole? 
Liseli Ich, wieso? 
Pulver Wäg em Gschirr und so. 
Liseli Gschirr? 
Brand So schnäll gaht's doch nöd, Frau Pulver. 
Pulver Warum? 
Brand Darum — aber jetz zu dir, Liseli, was wotsch? 
Liseli Ich wett gern — Blick zu Pulver. …ja, hettet Sie 

villicht en Momänt Ziit für mich? 
Brand Ganz klar, wänn mer mich bruucht, han ich immer Ziit, 

chum sitz ab. D Frau Pulver isch sowieso grad am Gah. 
Pulver Ich? Ja, ja natürli. Ich gah wie de Biswind zum Meyer. 

Adie Ab. 
 

 

7. Szene 

Brand setzt sich auch, nach einer kurzen Weile. So Liseli, wo 
brännt's chunsch es Chind über? 

Liseli perplex. Woher wüssed Sie das, Herr Pfarrer? 
Brand ist seinerseits ebenso perplex. Woher, ja woher weiss 

ich das? Steht auf, Pause. Dann geht er zu Liseli, es 

senkt den Kopf, streicht ihm behutsam über das Haar. 

- Sehr gütig. So, du erwartisch also öppis Chliis? - Es 
Chind übercho isch öppis Schöns, öppis ganz 
Wunderbars, das weisch doch, oder? 

Liseli reagiert nicht, starrt. 
Brand Uf es Chind freut sich jedi Frau! 
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Liseli schluchzt auf und lässt den Kopf auf die, auf dem 

Tisch liegenden Arme, fallen. 
Brand He, he, freue han i gseit, nöd briegge, das mag dänn das 

Chindli gar nöd verliide. Nimmt die Tasse Kaffee auf 

dem Pult, die er nicht angerührt hat und stellt Sie 

Liseli hin. Wänn söll's eigetli cho? 
Liseli Uf d Wiennachte. 
Brand Es Chrischtchindli, das isch ja herrlich. Was söll's gä, 

en Bueb oder es Meiteli? 
Liseli schluchzt auf. 
Brand So säg's doch! 
Liseli Es gaht doch nöd. 
Brand Was gaht nöd? Dass du es Chind überchunsch? Das 

wär mer jetz no gspässig, du bisch gsund und chräftig, 
scho 22gi, das söll nöd gah? 

Liseli Sie wüssed halt nöd, was ich meine. 
Brand So, so, meinsch? Pause. Er isch doch öppe nöd 

ghürote? 
Liseli schüttelt den Kopf. 
Brand Guet, das isch dii Sach, muesch mer's au nöd säge 

wänn nöd wotsch. Warum chunsch dänn zu mir? 
Liseli Ich weiss au nüme. 
Brand Tja, - ich bin ja nöd de Vatter, suscht würd ich dich uf 

de Stell hürate - so ghört sich's doch, wänn's richtig 
zuegaht, oder? 

Liseli Scho… 
Brand Ebe… Häsch en gern? 
Liseli nickt äusserst eifrig. 
Brand Ganz zümftig also. Und er? 
Liseli Ich glaub… Schluchzt. 
Brand Guet, dänn isch also alles in beschter Ornig. Jetz göhnd 

ihr mitenand zum Gmeindspresidänt, bstelled s 
Ufgebot, dänn chömet er zu mir, wänn er wänd, und 
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nachher machet mir eu vor Gsetz und em Himmel zu 
Ma und Frau. Das isch ganz eifach und cheibe schön. 

Liseli Das gaht ebe nöd. 
Brand Und warum nöd? 
Liseli Wil miin Vater… 
Brand En Momänt Liseli, ich weiss, was säge wotsch, aber die 

säbe Ziite sind jetz doch langsam verbii. Er hät also 
nüt, diin Brütigam, oder ömel nöd vill. 

Liseli Nei… 
Brand Nei… er hät also vill? 
Liseli Nei, ebe nöd. 
Brand Aber gsund isch er und chan schaffe. 
Liseli Schaffe scho. 
Brand Warum tuet er dänn nöd, dä Torebueb? 
Liseli Torebueb dörfed Sie nöd säge, Herr Pfarrer. 
Brand Nei, da häsch Rächt, das dörf¨i nöd, ömel nanig. Aber 

jetz weiss ich gliich nonig, was vo mir eigetli wotsch. 
Söll ich a siiner Stell zu diim Vatter gah? Das chunt 
aber nöd i Frag, das muess er biigott sälber mache, dä 
Wäg nimm em nöd ab. 

Liseli Er isch nüme da… 
Brand Furtgloffe, so so… 
Liseli  - und hät gseit, er chöm niemeh zrugg. Schluchzt. 
Brand. Also doch en Torebueb, dä schnapped mer aber. – Isch 

er scho lang furt? 
Liseli Erscht siit geschter. 
Brand Ah ja, du weisch, dass kein Mänsch jemals öppis 

erfahrt, vo dem wo da ine verzellt und gredt wird, oder? 
Liseli Ja. 
Brand Warum seisch mer dänn nöd, dass es de Pulver Hans 

isch, wo driigschosse isch, wie ne Muni in 
Chrieshuufe? 

Liseli fällt aus allen Wolken. Wieso wüssed Sie au das? 
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Brand Ihr säged ja, ich seig de Fründ vom liebe Gott! 
Liseli Und wänn er nümme zrugg chunt… 
Brand …dänn gahsch du no lang nonig is Wasser. 
Liseli Die Schand chan ich doch miine Eltere nöd atue. 
Brand Was händ diini Eltere mit dem z tue, die chömed doch 

das Chind nöd über. 
Liseli Nei, aber ich meine doch… 
Brand Ich weiss scho, was du meinsch: Aber du häsch jetz für 

niemer meh anders z läbe als für diis Chind - wer sich i 
dem Zuestand öppis atuet, de isch en Verbrächer, dä 
nimmt nöd nur sich, sondern no öpperem s Läbe - ver-
stahsch das…? 

Liseli nickt weinend. 
Brand Da drüber wäred mer also au einig. 
Liseli strafft sich, nach kurzem Nachdenken. Ja, Herr 

Pfarrer. 
Brand Ganz ehrlich? 
Liseli Ja. 
Brand Guet, jetz pass nur uuf… dä Hans chunt zrugg. Was hät 

er gseit, won er ab isch? 
Liseli Er chöm i dem Kaff doch kei Arbet über, und mitnäh 

chön er mich au nöd und us eus zwei gäb's ja doch nie 
öppis. 

Brand Dä Feigling, weiss er überhaupt… 
Liseli Nei, das han ich ihm nöd gseit, ich ha's eifach nöd 

chöne… 
Brand Dänn bisch au du en Feigling. Nur, wänn er nüd weiss, 

dörfed mer nöd ase schimpfe, aber jetz chunt er's vo 
mir z wüsse über! 

Liseli Wämmer nur wüsst, won er isch. 
Brand Das isch zwar nöd schwer z errate, derig gönd all uf 

Züri ie, aber wänn er vernimmt, was geschter z Nacht 
alles passiert isch, taucht er todsicher wieder bii siiner 
Muetter uuf. 
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Liseli Und wänn er nöd uftaucht? 
Brand Dänn isch d Polizei au na da, die finded en scho. 
Liseli D Polizei, Sie wänd d Polizei…? 
Brand Natürli, die säget em dänn, was passiert isch - und dass 

mir ihn - ja - so ganz näbebii no bim Wickel näh 
chöned, das wüssed nur mir zwei… Blick. - und "er"! 

Liseli lächelt und nickt, trocknet Tränen ab. Ja… 
Brand Gsehsch, jetz gseht d Wält scho wieder ganz anderscht 

uus. Und das mit diine Eltere, das tätsched mir no vor 
em z Morge ane, mir mached en richtige, regelrächte 
Chriegsplan - mir zwei…? 

Liseli glücklich. Ja. 
Brand Schön. 
Liseli Aber de Frau Pulver dörfed Sie nüd säge. 
Brand Oh du ahnigsloses Huscheli, meinsch das nütz öppis. 

Du chunsch e gueti Schwiegermuetter über, öb mer's 
säged oder nöd. 

Liseli Meined Sie? 
Brand Das mein ich nöd nur, das weiss ich. D Frau Pulver, das 

stimmt, hät e chlii en Tick, aber nur en ganz en chliine, 
aber dezue es guets Herz. Isch offe und ehrlich und redt 
halt wien ere de Schnabel gwachse isch, frisch vo de 
Läbere wäg. Gwüss, es tönt mängsmal e chlii ruuch, 
und en chliinere Tägg händ mir schliessli allzäme. So, 
miis Liebe, jetz muesch mi aber entschuldige, ich han 
fascht kei Ziit meh, du weisch ja, d Beerdigung. 

Liseli erhebt sich. Ich het ja keim Mänsch öppis gseit, aber 
Ihne… 

Brand Ich bin ja au kein richtige, ich bin en Pfarrer… 
Liseli Nei, ebe nöd. 
Brand Doch, doch, aber ich känn Sie, die Mänsche. Es klopft. 

Scho wieder öpper, jetz langet's dänn, susch chum i 
doch na z spat. Ja, bitte! 
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8. Szene  

Maria kommt unter die Türe. De Wachtmeischter Adler wott 
zu Ihne, Herr Pfarrer. 

Brand D Polizei - Blick. - Zu mir? Zuckt die Schultern. Er 
söll na en Momänt warte, ich bin grad sowiit. 

Liseli Herr Pfarrer, ich han Ihne na gar nöd gseit, wie leid es 
mir tuet, wäge Ihrem Huus und so. 

Brand Ehm, Greift sich an die Nase. es - eh - Kurzer Blick. 
…soll dir nöd leid tue. Übrigens muesch jetz nöd a 
detigs dänke, du häsch jetz ganz anderi Sache - und 
Liseli - immer mit de Nase obsi! So - und jetz uf 
Wiederluege, du muesch mi mit em Wachtmeischter 
eleige la, dä hät schiint’s au no öppis uf em Herz, aber 
das was du häsch, isch ganz sicher öppis viel Schöners. 

Liseli Vile, vile Dank Herr Pfarrer, adie. Kurzkuss. Ab. 

Brand schmunzelt, geht zur Türe. Bitte, Herr 
Wachtmeischter, ich bin sowiit. Lässt ihn eintreten. 

Adler Grüezi Herr Pfarrer. 
Brand Grüess Gott, Herr Adler, nähmed Sie Platz. Es isch nöd 

grad bequem, aber alles cha mer nöd uf s Mal ha. Was 
chan ich für Sie tue? 

Adler sitzt. Herr Pfarrer, mir händ vorläufig d Untersuechig a 
de Brandstell beändet und i dem Zämehang muess ich 
Ihne e paar Frage stelle. 

Brand Bitte, nur wär's mer rächt, wänn's nöd z lang gängt, Sie 
wüssed ja, mir händ no e Beerdigung. Oder wännd Sie 
nachher…? 

Adler Wänn i ganz churz… 
Brand Bitte… 
Adler Es isch doch en usgsprochne eigeartige Zuefall, wänn 

biim e Gwitter innerhalb enere Viertelstund de Blitz im 
gliiche Dorf grad i zwei Hüüser iischlat und beedi 
abbrönnet. 

Brand Aha - ja eigetli scho -, aber das cha's halt gä! 
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Adler Und wil sich d Füürwehr zerscht bi de Frau Pulver 
engagiert hät, sind Sie effektiv z churz cho. 

Brand Mer hät wenigschtens die wichtigste Sache grettet, vor 
allem natürli d Pfarrakte. 

Adler Bii de Frau Pulver hät de Blitz ziemli gnau am Viertel 
vor zwölfi iigschlage. Wänn bii Ihne, Herr Pfarrer? 

Brand Uf d Minute gnau unmügli z säge, öppe e Viertelstund 
spöter. 

Adler Sie sind uuf gsi? 
Brand Ja, ja, won ich s Füürhorn ghört han, bin ich sofort uuf 

und han a d Brandstell wele. Ich bi scho uf de Strass 
gstande, da hät's wieder blitzt und wieder en Chlapf, da 
hät's dänn wahrschiinli bii mir iigschlage. Ich han 
natürli nöd a so öppis, dänkt, aber won ich zuefellig 
nomol zrugg luege, gsehn ich Rauch zum Dach uus 
cho. 

Adler Wo? 
Brand Zur Dachlucke uus. Ich bin dänn sofort zrugg, won ich 

is Huus ie chume, hät me scho Rauch gschmöckt. Ich 
han welle go d Marie wecke, aber Sie isch gottseidank 
au scho uuf gsi und mir händ sofort agfange useträge, 
dänn sind au glii alli Nachbere cho, s Hansjakobe mit 
allne drei Buebe, em Undermieter und anderi. Die 
meischte Manne sind natürli scho usgruckt gsi, eine vo 
de Buebe isch dänn gleitig go d Füürwehr alarmiere, 
aber bis efängs ei Leitig funktioniert hät, hät s Huus 
scho ganz brännt. 

Adler Ja, so wird's öppe gsi sii. Alles uströchnet, scho lang 
kein richtige Räge und es Holzhuus. Vil Wert isch es ja 
nümme gsi, es het ja selle abbroche werde? 

Brand S nächscht Jahr, eventuell… 
Adler Jetz säged Sie Herr Pfarrer, wo Sie no im Huus gsi 

sind, oder nachane uf de Strass, händ Sie öppis 
Bsunders beobachtet oder ghört, isch ne öppis ufgfalle 
oder händ Sie s Gfühl gha, es siig öppis? Händ Sie 
öpper gseh? 
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Brand Gseh han i niemer, und es Gfühl… Blick und tut etwas 

verlegen. Wieso? 
Adler Ihres Huus, Herr Pfarrer, isch drum nöd wägem Gwitter 

agange! 
Brand erschrickt ganz ganz leicht. So -, vo was dänn? 
Adler Brandstiftig! 
Brand schluckt einmal leer. Oh… 
Adler Iiwandfrei festgstellt, das Huus isch azündt worde. 
Brand Das isch doch nöd mügli. 
Adler Doch, Herr Pfarrer, mir händ en eidütige Bewiis 

sichergstellt. 
Brand Bewiis? Scheuer Blick. - Ah drum sind Sie dahere cho, 

wil Sie meined ich… 
Adler Ne, nei, Herr Pfarrer, chönt Sie dänke! 
Brand Warum jetz nöd, s Huus isch alt gsi, mer het's scho lang 

selle abbräche und mit eme neue Pfarrhuus afange und 
immer isch's wieder verschobe worde, da isch doch 
immerhin… 

Adler Aber, Herr Pfarrer, Sie glaubet doch nöd, dass au nur 
eis Fünkli Verdacht uf Sie gfalle isch, Sie… en Pfarrer! 

Brand Eh, en Pfarrer, Herr Adler, isch au nur en Mänsch. 
Adler Trotzdem, de Gedanke, dass Sie als Pfarrer s Pfarrhuus 

azündet, dass es mit em neue Pfarrhuus set schnäller 
vürsi gah, das chauft eus niemer ab - oder wäg de 
Versicherig! 

Brand I dere Beziehig chan ich Sie beruhige, s Huus isch us 
de Versicherig usgschlosse gsi. 

Adler Usgschlosse? 
Brand Jawohl bis s Füürwerch erneueret gsi wär. Und die 

privat Füürversicherig für de Huusrat usw. isch au 
sischtiert. Police het selle erneueret werde und ich han 
ganz schlicht und eifach vergässe de Antrag ume z 
schicke. Me hät mi bereits gmahnet gha, aber wie scho 
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gseit, au en Pfarrer isch vor mänschliche Blick. 
Schwächene nöd sicher. 

Adler Dänn zahlt kei Versicherig? 
Brand Nei. 
Adler Entschuldiged Sie, Herr Pfarrer, aber das isch doch… 
Brand …en schöne Mischt! Stimmt, aber mer muess sich 

demit abfinde. Hingäge isch d Frau Pulver no 
schlimmer dra, Sie isch au nüme versicheret gsi und hät 
niemer won ere hilft. 

Adler Das wüssed mer bereits - ja Herr Pfarrer, da git's nüd 
anders, als de Halungg vo me Brandstifter sofort 
usfindig z mache, und dä muess dänn zahle, wänn er 
cha. 

Brand Wer's au gsi isch, ich han em vergä, speziell z schade 
bin ich ja nöd cho und Gmeind au nöd. 

Adler Sie sind grossmüetig, Herr Pfarrer, aber e Brandstiftig 
isch e Brandstiftig und muess vo gsetzeswäge 
strafrächtlich verfolgt werde, ob jetz de Schade gross 
oder chlii seig, übrigens… e Spuur hämmer, oder es 
chönt eini sii. 

Brand horcht auf. Tatsächli? 
Adler I de Laube hinder em Huus hämmer en Schlüssel 

gfunde wo zu keinere Türe passt. Zeigt den Schlüssel. 
Kännet Sie dä Schlüssel? 

Brand nimmt ihn in die Hand. Nei - gibt ihn zurück. - aber 
was söll das bewiise? 

Adler Im Prinzip müeessted mer eigetli nur de Bsitzer vo dem 
Schlüssel usfindig mache, dänn würd mer under 
Umstände wiiter gseh. 

Brand Aha - ja natürli. 
Adler Nur eis isch mir nonig klar: Was isch für es Motiv 

vorgläge? 
Brand Mir allerdings - eh - au nöd, e Brandstiftig, wo eigetli 

niemer z schade chunt, müesst mer ja nöd so hert strafe, 
ich meine dä wo… 
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Adler Ich muess Sie bewundere, Herr Pfarrer, jede ander wär 
niedergschlage oder fuchstüüfelswild, aber euse Herr 
Pfarrer isch gfasst, vergibt zum Vorus und verlürt nöd 
emal die guet Luune. 

Brand Das isch i dem Fall gar nöd so schwer, was bliibt mir 
anders übrig? Aber jetz muess ich sogar Sie bitte, ich 
muess mi parat mache für d Beerdigung. 

Adler Sälbverständli, ich han au im Momänt kei Frage meh, 
ich halte Sie jedefalls uf em Laufende - ich chan eifach 
nonig verstah, wie me so ne Dummheit mache chan. Uf 
Wiederseh Herr Pfarrer… Händedruck. ...und 
druckedS mer de Duume, dass mer dä HaIungg glii 
verwütsched. Ab. 

Brand Das will i gern mache - vill Glück. Blick faltet die 

Hände. HaIungg - häsch das ghört - Chasch du 
wenigstens die Dummheit verstah? 
Vorhang 

 
 
2. Akt 

3 Tage später, die Studierstube ist jetzt richtig 

ausgestaltet. 

1. Aufzug 

1. Szene 

Marie ist bei der Arbeit im Zimmer. 
Pulver sitzt auf einem Stuhl. Sie wüssed würkli nöd, wänn de 

Herr Pfarrer zrugg chunt? 
Maria Nei, ich ha's Ihne ja scho mal gseit. Er isch furt. 
Pulver Wo ane? 
Maria Aber Frau Pulver. 
Pulver Me wird dänk no fröge dörfe, oder? 
Maria Ja, me dörf… nach Redlike, wänn Sie's so gnau wüsse 

wänd. 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



 

 
- 3 4 - 

Pulver Det isch er doch au mal Pfarrer gsi, oder? 
Maria Vor 15 Jahre. 
Pulver 5 Jöhrli z Redlike, 5 Jöhrli z Gebike und jetz bald ase 

vill da… er wott doch öppe nöd wieder verschwinde? 
Maria Mir wänd nöd, mir müend! Mängsmal chunt das ganz 

unverhofft. 
Pulver Das wär diräkt katastrophal! Nei, alles was rächt isch, 

aber bis ich miin ganzi Chram wieder biinenand han, 
muess de Herr Pfarrer unbedingt da bliibe. 

Maria So, nur wäge dem - Sie sind mir e schöni Nummere. 
Pulver Wieso? Da z Hebike dänkt jede zerscht a sich, dänn 

dörf ich doch au. 
Maria Werdet Sie nöd ungrächt, Frau Pulver, de Herr Pfarrer 

hät Ihne vill ghulfe. Jetz isch's nanig emal e Wuche 
siit’s brännt hät und Sie händ bald wieder die ganz 
Iirichtig biinenand. 

Pulver Ich Säg es ja… Das müend Sie doch au iigseh. Wänn 
me alles verlore hät, dänn bruucht's eifach siini Ziit, bis 
me wieder richtig zfride wird. Gaht's Ihne nöd au ase? 

Maria Ja sicher, nur schimpf ich nöd immer. 
Pulver Ich au nöd, Schwöschter Maria, ich gibe nur e chlii 

meh Dampf uf de Chessel. 
Maria Dampf säged Sie. Ich glaub, de Herr Pfarrer hät meh 

Dampf druuf gä als Sie sälber. 
Pulver Das muess er au. Wänn eine Pfarrer isch, muess er 

wüsse, dass zerscht die andere chömet. 
Maria Schiniered Sie sich nöd, ase z rede? 
Pulver Schiniere? Sie sind mir e gsundi Nudle. Nach de 

chrischtliche Lehr muess me mir hälfe, ich bin arm. 
Maria Sie setted e chlii bescheidener sii, Frau Pulver. 
Pulver Sind die Riiche öppe bescheide? Vo dem sind's nämli 

nöd riich worde. 
Maria Mänge hät aber defür ganz wacker schaffe müesse. 
Pulver Mänge aber au nöd! 
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Maria Sie sind eini! 
Pulver Ömel nöd eine. 
Maria Was wänd Sie eigetli jetz biim Herr Pfarrer? 
Pulver Ich han kei Gäld meh. 
Maria De Herr Pfarrer au nöd, er cha sich's nöd zu de Nase 

uus chlübe. 
Puler Us siiner eigene nöd. Aber us andere, das hät er los. 

Kän Rappe und kein roschtige Nagel hett ich übercho, 
wänn de Herr Pfarrer nöd uf dene Brüeder umetramped 
wär wie de Tüfel uf ere arme Seel. 

Maria Händ Sie's doch iigseh. 
Pulver Klar han i. Was zu miim Vorteil isch, gsehn ich immer 

ii. 
Maria Säged Sie emal, Frau Pulver, wänn's bii öpperem ander 

brännt hetti, und bii Ihne gsammlet worde wär, was 
hettet Sie gmacht? 

Pulver Wär dä arm und wär er au nöd versicheret gsi? 
Maria Wer? 
Pulver Bii dem wo's brännt hett. 
Maria Guet, nämed mer a, arm und kei Versicherig. Aber 

ehrlich. 
Pulver  Zäh mal meh! 
Maria Was zäh mal meh? 
Pulver Ja, ich hetti zäh mal meh gä als en Riiche, z.B. de Herr 

Meyer. 
Maria Das isch ja gar nöd mügli. 
Pulver Meined Sie? Chönd Sie rächne? 
Maria Dänk. 
Pulver Nämed mer emal a, de Meyer heb es Vermöge 

zwüsched 10 -100'000. Vo dem nähmed mer emal de 
Durchschnitt, öppe 50’000. Wänn er dänn 50 Fränkli 
git, chunt er scho langsam Buchweh über, das macht 
nach Adam Riese 0,1 Prozänt. Ich han es Vermöge vo 
100 Franke, ömel am Afang gha vom Monet. Wänn ich 
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jetz en Franke gä wür, und das würd i, dänn miech das 
genau 1%, also genau zäh mal so vill. Voilà. 

Maria Jä, wänn Sie's eso alueged! 
Pulver in Fahrt. Genau so muess mer's aluege. Und i de Chile 

isch's genau eso, wänn ich en Zähner in Opferstock ie 
gheie und de riichi Herr Meyer es Stützli. Dänn bildet 
er sich erscht na öppis druuf ii, und weiss nöd, dass ich 
ja vill meh ie gheit han — relativ —, so heisst das 
nämli, und drum isch es guet, wänn's na Pfärrer git, wo 
wüsset was relativ isch, und wänn ich debii na relativ 
guet ewäg chume, chan ich nüt defür, es isch halt eso! 
Für derig Lüüt wien ich bin, isch schliessli d 
Chrischtepflicht erfunde worde. Sie ist bei dem Votrag 

am Fenster vorbei gekommen. Jetz lueg au da, 
wämmer vom Tüüfel redt, so chunt er. 

Maria Wer, de Herr Pfarrer? 
Pulver Nei, de Herr Meyer. Mir chömed Bsuech über, Marieli. 
Maria "Mir" doch wohl nöd! 
Pulver Wäge miine "Sie". Lömmer en ie, mich stört er nöd, 

mir sind gueti Fründ worde. Es klopft. Nur ie, Herr 
Meyer, Entrez. 

Maria Ja, bitte. 
 

2. Szene  

Meyer protzig aufspielend, kann es nicht gut, wirkt deswegen 

eher devot und dumm. Aeh, guete Tag die Dame. 
Schwöschter Maria, Handschlag. Frau Pulver. 
Handschlag. De Herr Pfarrer isch vermuetli nöd z 
spräche? 

Maria Im Augeblick nöd, er isch unterwägs. 
Pulver Z Redlike äne. 
Meyer So, wänn chunt er wieder zrugg? 
Maria Eigetli het er uf die Zwölfi wieder selle da sii. 
Pulver …und mir händ Sie vorher gseit, Sie wüsset's nöd. 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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